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Zusammenfassung

Die Kernzonen des Biosphärenparks Wienerwald sollen gemäß den von der UNESCO 
vorgegebenen Zielen dem Erhalt der biologischen Vielfalt, zur Beobachtung minimal 
vom Menschen gestörter Ökosysteme und zur Durchführung von Forschungen die-
nen. Durch Anwendung von Prozessnaturschutz sollen sie sich zu den „Urwäldern 
von morgen“ entwickeln. Seit dem Jahr 2003 wird auf diesen Flächen keine forstliche 
Nutzung mehr betrieben. Als Beweissicherung und um die Entwicklung der Kernzonen 
und die Veränderungen der Biodiversität langfristig zu dokumentieren und damit auch 
Forschungsziele von Seiten der UNESCO zu erfüllen, wurde im Jahr 2012 vom Bio-
sphärenpark Wienerwald ein Biodiversitätsmonitoring eingerichtet. Es umfasst Unter-
suchungen zu insgesamt 13 Organismengruppen an ausgewählten Stichprobenpunkten 
in den Kernzonen. Vergleichend sind auch Probepunkte in bewirtschafteten Wäldern ein-
gerichtet. Die Aufnahmen im Zuge des Biodiversitätsmonitorings fanden erstmals in den 
Jahren 2012 und 2013 statt. Erhoben wurden: Moose, Höhere Pflanzen, Flechten, Pilze, 
Landschnecken, Spinnen, Weberknechte, Pseudoskorpione, Laufkäfer, Totholzkäfer, 
Amphibien, Vögel und Fledermäuse. Als erklärende Lebensraumparameter wurden un-
ter anderem Erhebungen zu Totholz und Struktur des Waldbestandes durchgeführt.

Abstract

Monitoring of biodiversity in the core areas of the Biosphere Reserve Wienerwald
According to the goals of UNESCOs biosphere reserve core areas are designed to 
maintain biodiversity, monitor ecosystems with minimum disturbance degrees and 
carry out scientific research. In the Biosphere Reserve Wienerwald nature protection 
in core areas is applied by protecting natural processes. Since 2003 there is no forestry 
in core areas. To go along with UNESCOs idea in 2012 the biosphere reserve man-
agement launched a biodiversity monitoring. It included 13 different organism groups 
covering bryophytes, vascular plants, lichens, fungi, snails, spiders, harvestmen, pseu-
doscorpions, ground beetles, dead wood beetles, amphibians, birds and bats. According 
to the goals the monitoring is primarily set for monitoring the development in core ar-
eas. To come up with data for comparison to managed forests, plots were also installed 
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in managed forest. Data on forest stand and on death wood were recorded to support 
interpretation of biodiversity data. Data collection was carried out in 2012 and 2013.

Key words: Biosphere Reserve Wienerwald, Lower Austria, Vienna, core areas, wood-
lands, biodiversity, monitoring

Einleitung

Nach den Anforderungen des Österreichischen MAB-Komitees sind für eine Aner-
kennung als Österreichischer Biosphärenpark 5 % der Biosphärenparkfläche als soge-
nannte Kernzonen unter strengen Naturschutz zu stellen. Im Biosphärenpark Wiener-
wald ist dies neben privatrechtlichen Verträgen der Länder mit den Grundeigentümern, 
durch hoheitliche Verordnung als Naturschutzgebiet (Niederösterreich) oder Land-
schaftsschutzgebiet (Wien) mit dem Ziel Prozessnaturschutz umgesetzt. Das heißt, 
dass sich auf diesen Flächen die Natur unter möglichst geringem direkten Einfluss 
des Menschen weitgehend naturnah entwickeln soll. In großen Teilen Österreichs –
mit Ausnahme des Hochgebirges, der Moore, der primären Trockenrasen oder der 
Schotterbänke großer Flüsse – handelt es sich bei den natürlichen Lebensräumen um 
Waldlebensräume, so auch im Biosphärenpark Wienerwald. Nur diese sind daher für 
Kernzonen mit den oben genannten Zielen geeignet. Um diese Waldflächen langfris-
tig außer forstliche Nutzung stellen zu können, wurden von den jeweiligen Ländern 
Niederösterreich und Wien mit den Grundeigentümern bereits im Planungsstadium 
des Biosphärenparks Wienerwald im Jahr 2003 ein Moratorium und nach der 
Anerkennung des Biosphärenparks durch die UNESCO im Jahr 2005 privatrechtliche 
Verträge abgeschlossen und die forstlichen Nutzungen in den Kernzonen damit einge-
stellt („Basis- bzw. Nullzustand“). Der Nutzungsentgang durch den Verzicht wird den 
Grundeigentümern finanziell abgegolten. Mit Ausnahme weniger Bereiche, wie etwa 
dem Johannser Kogel in Wien, kann davon ausgegangen werden, dass die Kernzonen 
zumindest teilweise in der weiteren Vergangenheit als Wirtschaftswälder genutzt wur-
den. Trotz Einbeziehung des Kriteriums Alter und Geschlossenheit der Waldfläche für die 
Ausweisung als Kernzonen werden sich erwartungsgemäß erst nach vielen Jahrzehnten 
der Außernutzungsstellung urwaldähnliche Zustände einstellen (können). Interessiert 
man sich später für die Entwicklung bestimmter Organismengruppen vom Zustand des 
Wirtschaftswaldes hin zum „Urwald“, so müssen die Vergleichsaufnahmen des „Basis- 
bzw. Nullzustandes“ so nah wie möglich am Zeitpunkt der „Außernutzungstellung“ 
erhoben werden, da dieser Zustand unwiederbringlich verloren geht.

Im Projekt „Managementpläne für die Kernzonen“ wurde daher im Rahmen 
von Stakeholder-Workshops in der Arbeitsgruppe „Naturschutz und Forschung“ 
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einstimmig die Einrichtung eines Biodiversitätsmonitorings gefordert, um einer-
seits eine Beweissicherung in den Kernzonen zu gewährleisten und andererseits die 
Entwicklung der Biodiversität in den Kernzonen zu dokumentieren. Diese Forderung 
stieß bei allen Stakeholdern auf breiten Konsens und wird seit dem Jahr 2012 – neun 
Jahre nach Zustandekommen des Kernzonen-Moratoriums – vom Biosphärenpark 
Wienerwald Management umgesetzt.

Gleichzeitig trägt dieses Biodiversitätsmonitoring auch dazu bei, die Wechselwir-
kungen zwischen Mensch und Biosphäre zu erforschen und den Kenntnisstand zu die-
sen Wechselwirkungen zu erweitern, wie es auch in den Zielvorgaben der UNESCO 
für Biosphärenparks vorgesehen ist. Diese Daten sind in besonderem Maße auch 
für den Naturschutz wertvoll, da insbesondere systematisch erhobene Daten zur 
Entwicklung der Biodiversität in Zusammenhang mit dem Außernutzungstellen von 
Wäldern in Mitteleuropa und vor allem für Laubwälder großteils fehlen.

Im vorliegenden Artikel wird die Methodik der Stichprobenpunkteauswahl für die 
untersuchten Organismengruppen, die Anordnung der Aufnahmeflächen der einzel-
nen Organismengruppen am Stichprobenpunkt sowie die Erhebung weiterer Lebens-
raumparameter dargelegt.

Methodik

Beschreibung des Untersuchungsgebietes
Für die Beschreibung des Untersuchungsgebietes sowie der einzelnen Kernzonen sie-
he DrozDowski & Mrkvicka (2014) sowie Mrkvicka et al. (2014).

Organismengruppen
Für das Biodiversitätsmonitoring wurde eine breite Zahl an Organismengruppen ausge-
wählt, die gute Indikatoreigenschaften für verschiedenste wichtige Umweltparameter 
in Wäldern zeigen (Tab. 1). Insgesamt wurde für 13 Organismengruppen (Moose, 
Höhere Pflanzen, Flechten, Pilze, Landschnecken, Spinnen, Weberknechte, Pseudo-
skorpione, Laufkäfer, Totholzkäfer, Amphibien, Vögel, Fledermäuse) eine an die An-
forderungen des Biodiversitätsmonitorings angepasste und vor allem exakt reprodu-
zierbare Erhebungsmethodik entwickelt. Drei weitere Gruppen (Wanzen, Zikaden, 
Mistkäfer) wurden als Beifänge der Erhebung anderer Gruppen bestimmt.

Stichprobenpunktenetz in Kernzonen (KZO) und im Wirtschaftswald (WW)
Für die Auswahl der Stichprobenpunkte in den Kernzonen wurde das bereits vorhan-
dene Stichprobennetz des Kernzonen-Basismonitorings (Brenner 2011, oitzinger et 
al. 2007, Posch et al. 2008) mit 1.648 Stichprobenpunkten herangezogen. Der Ab-
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stand der Stichprobenpunkte ist an die jeweilige Kernzonengröße angepasst und liegt 
zwischen 25 und 350 m. An allen diesen Punkten wurden in den Jahren 2007 - 2009 
verschiedene forstliche Parameter sowie eine Reihe von Lebensraumparametern wie 
Bestandesalter, Totholz, Baumartenzusammensetzung, Verjüngung u. v. m. erhoben 
(Brenner 2011, oitzinger et al. 2007, Posch et al. 2008). Für die Probepunkte im 
Wirtschaftswald des BPWW wurde ein Raster mit der Maschenweite 100 x 100 m 
(61.469 Punkte) durch M. Staudinger im Rahmen des Projektes erstellt.

Auswahlgrundlagen für die Stichprobenpunkte
Im Rahmen eines Workshops wurde die Anzahl der Biodiversitätsmonitoring-Punkte 
innerhalb und außerhalb der Kernzonen für die jeweiligen Organismengruppen fest-
gelegt (Tab. 2 sowie für die genaue Verteilung der Organismengruppen an den Stich-
probenpunkten Tab. 1 im Anhang). Den größten Umfang an Stichprobenpunkten haben 
die Höheren Pflanzen mit insgesamt 504 Punkten, an denen die Waldgesellschaft er-

Tab. 1: Organismengruppen des Biodiversitätsmonitorings und wichtige Umweltparameter, für die diese 
Gruppen Bedeutung als Indikatororganismen haben.

Organismengruppe Umweltparameter

Höhere Pflanzen mögliche Veränderung der Waldgesellschaft und damit der Grundlage für die 
gesamte Wald-Lebensgemeinschaft

Moose verschiedenste ungestörte Oberflächen (Felsen, Epiphyten, Offenboden, Totholz), 
(Luft)Feuchtegradienten, Schadstoffeinträge

Flechten verschiedenste ungestörte Oberflächen (Felsen, Epiphyten, Offenboden, Holz), 
unterschiedliche Besonnung dr. Lückenbildung, Schadstoffeinträge

Pilze Bodenzustand (Verdichtung, Streuschicht, Feuchtigkeit), Totholz, Gehölze als 
Mykorrhiza-Partner

Spinnen v.a. Streuschicht, Totholz, Raumstruktur, Beschattung, Feuchtigkeit, Diversität und 
Quantität nicht erfasster Beutetiere

Pseudoskorpione Totholz, v. a. Rindenbereich, Boden v. a. Streuschicht
Weberknechte Boden, v. a. Streuschicht, Totholz, Diversität und Quantität nicht erfasster Beutetiere
Laufkäfer Bodentyp, v. a. Streuschicht, Totholz, Lichtanteil

Totholzkäfer Totholz in verschiedensten Stärken, Totholzdiversität liegend & stehend, Besonnung 
ja/nein – Lückenbildung

Landschnecken Totholz liegend, Bodenzustand (Verdichtung, Streuschicht, Feuchtigkeit), Aussagen 
über historische Entwicklung durch Schalen im Boden

Amphibien Totholz liegend, Bodenzustand in Gewässerumgebung (Verdichtung, Streuschicht, 
Feuchtigkeit), neue Gewässer z. B. durch Windwurf, Nitrateintrag

Vögel Totholz mit Höhlen, Nahrungstiere im Totholz, großflächigere Waldstrukturen, da 
großer Aktionsradius

Fledermäuse Totholz mit Höhlen und Spalten, großflächigere Waldstrukturen, da großer 
Aktionsradius

Bestimmung der Beifänge:
Mistkäfer Verfügbarkeit von Tierkot (Zusammenhang mit Wilddichte)
Zikaden Verfügbarkeit von spezifischen Nahrungspflanzen
Wanzen Verfügbarkeit von spezifischen Nahrungspflanzen
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hoben wurde, davon liegen 336 in den Kernzonen und 168 in den Wirtschaftswäldern. 
Das ausgewählte Netz der Biodiversitätsmonitoring-Punkte deckt für diese Gruppe 
etwas mehr als 20 % der Basismonitoring-Punkte in den Kernzonen ab. 

Tab. 2: Anzahl der Biodiversitätsmonitoring-Punkte der verschiedenen Organismengruppen in den Kern-
zonen (KZO) und im Wirtschaftswald (WW) in den Bundesländern Niederösterreich (NÖ) und Wien (W).

KZO NÖ WW NÖ KZO W WW W
Höhere Pflanzen 281 140 55 28
Moose 41 13 4 2
Flechten 55 20 5 5
Pilze 81 26 9 3
Spinnen 27 13 3 2
Pseudoskorpione 30 15 3 2
Weberknechte 27 13 3 2
Laufkäfer 25 15 3 2
Totholzkäfer 26 14 4 1
Landschnecken 25 12 3 2
Amphibien – Stillgewässer 11 14 2 1
Amphibien – Bäche 10 3
Vögel – flächige Kartierung 32,0 km2 19,4 km2 0,7 km2 1,0 km2

Vögel – Punkttaxierung 173 244 1 2
Fledermäuse 76 70 8 8

Tab. 3: Aus Einzelbaumdaten des Basismonitorings errechnete Parameter am Aufnahmepunkt.

Parameter Berechnung
Baumartendiversität Anzahl der Baumarten am Probepunkt
Bestandesalter Mittelwert des Alters der Bäume am Probepunkt (ohne Totholz)
Brusthöhendurchmesser Mittelwert des BHD der Bäume am Probepunkt (ohne Totholz)
Totholz Anzahl der Totholzbäume am Probepunkt

Dichte des Bestandes Summe der Distanzen zwischen den Bäumen am Probepunkt/Anzahl der 
Bäume am Probepunkt

Bonität
Mittelwert der forstlichen Ertragsklasse am Probepunkt. Diese wurde in 3 
Klassen eingeteilt (1 niedrig, 2 mittel, 3 hoch). Die Gliederung erfolgte mit 
einer „natural breaks“-Klasseneinteilung.

Im Workshop wurden weiters die Parameter aus dem Datensatz des Basismonitorings 
(Brenner 2011, oitzinger et al. 2007, Posch et al. 2008) bzw. die Vegetationskartierung 
innerhalb der Kernzonen (mit einer Trennschärfe auf dem Niveau der pflanzenso-
ziologischen Subassoziation nach willner & grabherr 2007) für die stratifizierte 
Stichprobenauswahl der Biodiversitätsmonitoring-Punkte gereiht nach ökologischer 
Bedeutung für die jeweiligen Organismengruppen festgelegt. Diese Reihung ergab 
folgende für die stratifizierte Stichprobenauswahl zu berücksichtigende Kriterien:
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• Höhere Pflanzen: Vegetationsgesellschaft, Exposition, Dichte des Bestandes
• Moose: liegendes Totholz > 50 cm, geologische Kleinstrukturen, Vegetations-

gesellschaft, Bestandesalter, Baumartendiversität
• Flechten: geologische Kleinstrukturen, Vegetationsgesellschaft, liegendes Tot-

holz > 20 cm, Exposition, Baumartendiversität
• Totholzkäfer: Vegetationsgesellschaft, stehendes Totholz, liegendes Totholz, 

Dichte des Bestandes, Bonität
• Pseudoskorpione: Kleinrelief, liegendes Totholz, stehendes Totholz
• Fledermäuse: Waldtyp (Vegetationsverbände), Dichte des Bestandes, Bestandes-

alter, stehendes Totholz
• Vögel: Baumartenverteilung, Brusthöhendurchmesser, stehendes Totholz, 

Dichte des Bestandes, Verjüngung
• Pilze: Vegetationsgesellschaft, liegendes Totholz > 20 cm, stehendes Totholz, 

Bestandesalter, Baumartenverteilung
• Amphibien: Waldtyp (Vegetationsverbände), Bonität, Bestandesalter, liegendes 

Totholz > 20 cm
• Landschnecken: Vegetationsgesellschaft, liegendes Totholz, Exposition, geolo-

gische Kleinstrukturen
• Spinnen: Waldtyp (Vegetationsverbände), Bonität, Bestandesalter
• Laufkäfer: Waldtyp (Vegetationsverbände), Bonität, Bestandesdichte, Exposi-

tion, Bestandesalter
• Weberknechte: Waldtyp (Vegetationsverbände), Bestandesalter, liegendes Tot-

holz, Kleinrelief, Baumartenverteilung
Manche dieser Parameter waren aus den Daten des Basismonitorings nicht direkt er-
sichtlich und mussten im Vorfeld der Stichprobenauswahl erst berechnet werden (Tab. 3).

Die Monitoringpunkte der Organismengruppen wurden so gewählt, dass diese je-
denfalls mit jenen der Höheren Pflanzen gemeinsam liegen. Nicht möglich war dies 
für die Gruppen der Amphibien und Vögel, deren Erhebungsflächen aufgrund der Er-
hebungsmethodik nicht an die Punkte des Stichprobennetzes gebunden waren. Ver-
gleiche dazu sztatecsny et al. (2014) sowie Dvorak et al. (2014).

Auswahlmethodik für die Stichprobenpunkte in den Kernzonen
Um eine möglichst große Homogenität der auszuwählenden Monitoringflächen am 
Stichprobenpunkt zu gewährleisten (Vermeidung von Randlinieneffekten), wurden in 
einem ersten Schritt aus dem Gesamtdatensatz diejenigen Stichprobenpunkte ausge-
schieden, die innerhalb eines 50 m-Puffers entlang der jeweiligen Kernzonengrenze, 
innerhalb eines 50 m-Puffers um Offenlandbereiche (kleine Wiesen etc.) innerhalb der 
Kernzonen, innerhalb eines 25 m-Puffers um die Grenzen verschiedener Waldgesell-
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schaften sowie innerhalb eines 20 m-Puffers entlang von Wegen und Forststraßen 
lagen. Aus dieser reduzierten Stichprobenzahl wurde die Grundauswahl in Tab. 4 ge-
neriert.

Aus dieser Grundauswahl an Stichprobenpunkten erfolgte schließlich eine Teilung 
nach Vegetationsverbänden und Waldtypen. 

Für die einzelnen Organismengruppen wurde die vorgegebene Anzahl der Stich-
probenpunkte zu gleichen Teilen auf 3 Waldtypen verteilt. Diese Waldtypen umfas-
sen (1) Buchenwälder (Luzulo-Fagenion, Eu-Fagenion, Cephalanthero-Fagenion), 
(2) Hain-Buchen-Wälder (Carpinion betuli, Tilio-Acerion) sowie (3) Eichen- und 
Schwarzföhrenwälder (Erico-Pinion, Quercion pubescenti-petraeae). Innerhalb die-
ser Waldtypen wurde für jede Organismengruppe auf eine möglichst ausgewogene 
Verteilung auf die einzelnen Waldgesellschaften innerhalb der jeweiligen Waldtypen 
und auf eine möglichst breite Verteilung auf die einzelnen Kernzonen geachtet.

Fehlten einzelne Vegetationseinheiten in der Grundauswahl (erfüllten also nicht 
die Auswahlkriterien der jeweiligen Strukturparameter), wurden sie aus der Gesamt-
auswahl zur Grundauswahl hinzugefügt und den Stichprobenpunkten der jeweiligen 
Organismengruppe hinzugefügt. Für einige seltene, nur kleinflächig oder linear ausge-
prägte Waldtypen mussten zur Grundauswahl in Ausnahmefällen auch Stichproben-
punkte innerhalb der oben genannten Pufferzonen mit hinzugenommen werden. Dies 
betraf vorwiegend Waldgesellschaften der thermophilen Eichenwälder und der Bach-
begleitwälder für die Organismengruppen Pilze und Höhere Pflanzen. 

Die Ausweisung der Stichprobenpunkte der einzelnen Organismengruppen aus der 
Grundauswahl erfolgte über eine Reihung der Stichprobenpunkte der Grundauswahl 
nach der Anzahl der qualitativen Eignungen der Stichprobenpunkte für die zu bear-
beitenden Organismengruppen, sodass an einem Stichprobenpunkt möglichst viele 
Organismengruppen bearbeitet werden konnten, um später auch Vergleiche zwischen 
den Organismengruppen anstellen bzw. eventuelle Zusammenhänge identifizieren zu 
können. Die Auswahl der Stichprobenpunkte berücksichtigte also nicht die jeweils 

Tab. 4: Grundauswahl der Stichprobenpunkte.

Anzahl 
Punkte Parameter Erklärung

50 Alter Alter abfallend gereiht
50 BHD Brusthöhendurchmesser abfallend gereiht
50 TH_lieg Totholz liegend gereiht nach Wert TH > 50 cm und anschließend Wert TH 20 - 50 cm 

110 TH_steh Alle Punkte mit Vorkommen von stehendem Totholz mit Reihung Anzahl der TH-
Bäume in Winkelzählprobe

50 Dichte Dichte (Summe Distanzen/Anzahl Bäume aus WZP) aufsteigend gereiht
25 Kleinrelief Alle Punkte mit Blockflur oder Buckel/Schichtköpfe
50 Diversität Baumartendiversität am Winkelzählprobe-Punkt
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beste Eignung für die jeweilige Organismengruppe, sondern die Eignung des Stich-
probenpunktes für möglichst viele Organismengruppen. 

Eine auftretende Differenz dieser Auswahl für die jeweilige Organismengruppe zur 
festgelegten Anzahl der Stichprobenpunkte für diese Organismengruppe in den jewei-
ligen Waldtypen wurde schließlich im Expertenmodus beglichen. Das bedeutet, dass 
einzelne Stichprobenpunkte unter Berücksichtigung der qualitativen Eignung für die 
Organismengruppe, bisher nicht abgedeckter Vegetationseinheiten und bisher nicht 
abgedeckter Kernzonen für die spezielle Organismengruppe als Stichprobenpunkte 
aus der Grundgesamtheit zusätzlich ausgewählt wurden.

Für die Organismengruppe der Fledermäuse wurde bei der Auswahl der Monito-
ringflächen zusätzlich darauf geachtet, dass sich die Flächen nicht innerhalb einer 
50 m-Pufferzone zu Gewässern befinden. 

Für die Gruppe der Amphibien sowie der Vögel wurden die Probepunkte unab-
hängig von den Stichprobenpunkten ausgewählt, da sich aufgrund der speziellen Le-
bensraumansprüche der Amphibien keine Korrelationen mit den Auswahlkriterien 
anderer Organismengruppen ergeben. Vergleiche dazu sztatecsny et al. (2014) sowie 
Dvorak et al. (2014).

Für die Endauswahl sämtlicher Probepunkte in den Kernzonen und wichtiger Pa-
rameter siehe Tab. 2 im Anhang.

Auswahlmethodik für die Stichprobenpunkte in den Wirtschaftswäldern
Das Basismonitoring der Kernzonen im Biosphärenpark Wienerwald wurde aus-
schließlich in selbigen durchgeführt. Aus den Wirtschaftswäldern lagen keine ver-
gleichbaren qualitativen und quantitativen Erhebungen vor. Die Methode zur Aus-
wahl der Stichprobenpunkte lief daher nach der Neuerstellung eines Punkterasters 
für Waldflächen des BPWW außerhalb der Kernzonen in der Dimension 100 x 100 m 
(61.469 Punkte) über folgende Schritte ab:

Aus dem digitalen Höhenmodell wurden flächige GIS-Layer der Expositionsklassen 
(N, NO, NW, O, SO, S, SW, W), der Inklinationsklassen (eben, 5 - 20°, 21 - 40°, 
41 - 60°) sowie der Seehöhenklassen (in 100 m Schritten) erstellt. 

Der Punkteraster wurde mit den jeweiligen Parametern Exposition, Inklination, 
Seehöhe und Geologie verschnitten und die Geodaten wurden den Stichprobenpunkten 
des Punkterasters Wirtschaftswald zugewiesen.

Im nächsten Schritt wurden zu den ausgewählten Stichprobenpunkten innerhalb 
der Kernzone die korrespondierenden „Spiegelpunkte“ im Punkteraster Wirtschafts-
wald (mit den entsprechenden Werten der Parameter Exposition (Abb. 1), Inklination, 
Seehöhe (Tab. 5) und Geologie) abgefragt und derjenige Punkt im Wirtschaftswald wur-
de als Stichprobenpunkt ausgewählt, der eine räumliche Nähe zum Spiegelpunkt in der 
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Kernzone aufweist, also in möglichst gro-
ßer Nähe zur jeweiligen Kernzone liegt, der 
nicht in den Pufferzonen „50 m von Kern-
zonengrenze und Offenland“ und „20 m 
von Wegen und Forststraßen“ liegt und der 
auf dem Luftbild als weitgehend homo-
gener Wald erkennbar ist. Schlagflächen, 
„Forst“ (d. h. deutlich anthropogen ge-
prägte Baumartenzusammensetzung) und 
Übergangszonen zwischen Siedlungen und 
Wald sowie Rückewege (d. h. unbefestigte 
Traktorwege) wurden ausgeschlossen.

Tab. 5: Verteilung der Seehöhen an den Stich-
probenpunkten.

Kernzonen Wirtschafts-
Gesamt Monitoring wald

Anzahl
Probepunkte 1.648 336 168

See-
höhe
[m]

min. 229 252 285
max. 868 868 841
Mittel 441 442 437

Nei-
gung
[%]

min. 0 0 0
max. 99 80 75
Mittel 30 31 31

Abb. 1: Verteilung der Expo-
sition an den Stichproben-
punkten in den Kernzonen 
und im Wirtschaftswald.

Für einige Monitoringflächen der Kernzonen konnten keine exakten Spiegelpunkte 
im Wirtschaftwald gefunden werden. Vor allem die Inklinationswerte sind innerhalb 
der Kernzonen manchmal höher als außerhalb. In solchen Fällen wurde ein Punkt in 
der nächstniedrigeren Inklinationsklasse ausgewählt. Hauptaugenmerk wurde auf die 
Geologie und die Exposition gelegt, da diese Parameter den größten Einfluss auf die 
Ausbildung der Waldgesellschaft haben. Diese beiden Parameter stimmen mit den 
Spiegelpunkten in den Kernzonen überein, Seehöhe und Inklination können um eine 
Klasse variieren.

Für seltene und oft nur kleinflächig auftretende Waldgesellschaften liegen die je-
weiligen Spiegelpunkte manchmal etwas weiter von der betreffenden Kernzone ent-
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fernt, da alle abiotisch passenden Standorte bereits innerhalb der jeweiligen Kernzone 
liegen und erst in größerer Entfernung von der Kernzone auftreten.

Das Ergebnis der Stichprobenauswahl im Wirtschaftswald ist demzufolge eine 
Liste von Spiegelpunkten der abiotischen Parameter der Biodiversitätsmonitoring-
Punkte in den Kernzonen im Wirtschaftswald.

Die so erstellte Liste potentiell geeigneter Stichprobenpunkte wurde mit dem di-
gitalen Kataster verschnitten, die einzelnen Grundstücksnummern wurden über einen 
Online-Zugang zum österreichischen Grundbuch hinsichtlich ihres Eigentümers abge-
fragt und dieser wurde um sein Einverständnis für die Durchführung der Aufnahmen 
angefragt. Im überwiegenden Fall stimmten die Grundeigentümer der Durchführung 
unserer Aufnahmen zu. Wurde die Erlaubnis verweigert, musste der hinsichtlich sei-
ner Eignung als Spiegelpunkt nächstgereihte Aufnahmepunkt herangezogen und die 
Zustimmung des Grundeigentümers abgefragt werden.

Für die Endauswahl sämtlicher Probepunkte im Wirtschaftswald und wichtiger 
Parameter siehe Tab. 2 im Anhang.

Anordnung der Aufnahmeflächen der Organismengruppen am Stichprobenpunkt
Um im Rahmen des Biodiversitätsmonitorings im Laufe der weiteren Waldentwicklung 
Vergleiche zwischen Organismengruppen anstellen bzw. Zusammenhänge zwischen 
den Gruppen untersuchen zu können, wurden möglichst viele Organismengruppen 
an ein und demselben Probepunkt untersucht. Um einerseits eine Störung durch die 
Aufnahmen, z. B. durch Betritt oder Manipulation am Totholz bei Untersuchungen 
der verschiedenen Gruppen, am Stichprobenpunkt zu vermeiden und andererseits die 
Aufnahmen für das zukünftige Monitoring exakt reproduzierbar zu machen, erfolgte 
ein detailliertes Design der Monitoringflächen am Stichprobenpunkt, das strikt einzu-
halten war (Abb. 2).

Bei den Aufnahmen wurde darauf geachtet, dass die Probeflächen so wenig 
wie möglich durch Betritt oder sonstige Beeinflussungen (großflächiges Ablegen 
von Rucksäcken und Geräten auf den Probeflächen etc.) abseits der besprochenen 
Methoden verändert wurden. Jegliches Betreten der Probe- oder Teilflächen war 
auf die Erhebungsarbeiten beschränkt. Dies wurde bereits bei der Annäherung an 
die Probefläche berücksichtigt (kein Durchtrampeln durch Probeflächen der ande-
ren Organismengruppen). Totholz sollte keinesfalls zerstört bzw. wesentlich ver-
ändert (stehend zu liegend, zerkleinert, Ortsveränderung etc.) werden, da sonst die 
Ergebnisse anderer Gruppen verfälscht und die Totholzverhältnisse am Standort 
künstlich verändert würden. Eine invasive Totholzuntersuchung für den Fachbereich 
Pilze beschränkte sich auf eigene Untersuchungsflächen (Abb. 2, B und Umkreis).
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Markierung der Stichprobenpunkte im Freiland
Alle Stichprobepunkte sind hinsichtlich ihrer Lage über GPS-Koordinaten bestimmt. 
Diese wurden auf GPS-Geräte übertragen und anschließend wurden die Punkte im 
Freiland aufgesucht. Für die Einrichtung der Probenpunkte im Gelände wurden an 
mindestens zwei Bäumen Farbmarkierungen (Ringe oder Halbringe) angebracht. Der 
Mittelpunkt wurde mit einem Eisenrohr bzw. einer Eisenmarke, welche teilweise zu-
sätzlich mit einer Kunststoffmarkierung versehen ist, gekennzeichnet (Mittelpunkt 
der grünen Erhebungsfläche in Abb. 2). Die Distanzen der markierten Bäume zum je-
weiligen Probeflächenmittelpunkt sind vermessen und dokumentiert. So ist der Probe-
flächenmittelpunkt zu späteren Zeitpunkten wiederauffindbar (häufig wurde die Ent-
fernung der Eisenmarken durch Wildschweine im Wienerwald beobachtet).

Abb. 2: Anordnung der Aufnahmeflächen der einzelnen Organismengruppen am Stichprobenpunkt. 
Grafik: I. Drozdowski
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Um den Betritt der Erhebungsflächen zur Aufsuche der Teilerhebungsflächen und zum 
Ausmessen der Flächen so gering wie möglich zu halten bzw. um zu gewährleisten, 
dass alle Teilerhebungsflächen korrekt zu liegen kommen, wurden die vier Eckpunkte 
der Grunderhebungsfläche (20 x 20 m, Abb. 2) an ausgewählten Stichprobenpunkten 
(Erhebungen mehrerer Organismengruppen, Aufnahmen der Pilze) mit Eisenstangen 
oder Holzpflöcken markiert, um das unnötige Betreten des grünen Quadrates (Abb. 2) 
zu vermindern.

Der Vorgang zur Markierung der Stichprobepunkte in den Kernzonen und im 
Wirtschaftswald war ident.

Erhebung der Parameter des Basismonitorings im Wirtschaftswald sowie an den 
Monitoringpunkten für Amphibien
In den Jahren 2012 bis 2014 wurden die Parameter des Basismonitorings (brenner 
2011, oitzinger et al. 2007, Posch et al. 2008) auch an allen Stichprobenpunkten des 
Biodiversitätsmonitorings im Wirtschaftswald bzw. an den Monitoringpunkten der 
Amphibien (Lage der Punkte siehe sztatecsny et al. 2014) in den Kernzonen und im 
Wirtschaftswald erhoben, um auch für diese Punkte mit den Kernzonen vergleichbare 
Lebensraumdaten zur Verfügung zu haben.

Ergänzende Totholzerhebungen an den Stichprobenpunkten
Zusätzlich zu den Totholzparametern des Basismonitorings (brenner 2011, oitz-
inger et al. 2007, Posch et al. 2008) wurden in den Jahren 2013 und 2014 an den 
Stichprobenpunkten der Organismengruppen Moose, Flechten, Pilze, Pseudoskor-
pione, Laufkäfer, Totholzkäfer und Landschnecken in den Kernzonen und im Wirt-
schaftswald weitere qualitative Erhebungen zum Totholz durchgeführt, um mögliche 
Zusammenhänge zwischen der Totholzqualität und dem Vorkommen bestimmter 
Organismen identifizieren zu können (Details dazu siehe brenner et al. 2013).

Aufnahme von Lichteinfall und Kronenschluss an den Stichprobenpunkten
Licht wirkt nicht nur direkt auf die photosynthetische Aktivität jeder Pflanze, es beein-
flusst auch den Nährstoff- und Wasserhaushalt des jeweiligen Standortes und prägt damit 
die Entwicklung eines Waldes maßgeblich. Licht beeinflusst aber auch den Wärme-
haushalt bzw. die gesamten klimatischen Bedingungen in einem Bestand und damit die 
Lebensbedingungen der dort vorkommenden Lebewesen sehr grundlegend. Im Jahr 
2012 wurden daher von der Universität für Bodenkultur Wien, Institut für Waldbau, im 
Auftrag des Biosphärenpark-Managements an ausgewählten Stichprobenpunkten des 
Biodiversitätsmonitorings hemisphärische Fotografien erstellt, über die die Lichtbe-
dingungen charakterisiert wurden (wolfslehner & hochbichler 2013).
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Daten zu Niederschlag und Temperatur aus den Jahren 2012 und 2013
Für die Interpretation der Ergebnisse und für zukünftige Wiederholungen der Auf-
nahmen im Rahmen des Biodiversitätsmonitorings ist die Witterung der beiden Auf-
nahmejahre eine wichtige Informationsquelle. Wir führen daher Daten zu Temperatur 
und Niederschlag von 6 Stationen an, die das Gebiet gut abdecken (Abb. 3, Tab. 6, 7). 
Weiters folgen Textauszüge aus den Monatsrückblicken der ZAMG, die hinsichtlich 
extremer Ereignisse zusätzliche Informationen bieten. Eine grobe Orientierung 
hinsichtlich Abflussspitzen in den Gewässern bieten die Pegelstände des Wienflusses 
(Abb. 4, 5).
2012: „Nach einem trockenen April mit hohen Temperaturen kommt es in der Nacht 
von 17.5. auf 18.5. zu Spätfrösten, die Schäden an der Vegetation im Wienerwald 
verursachen. […] Am 3.6. Unwetter mit Hagel und Starkregen im Bezirk Baden, 
am 8.6. und 12.6. im nördlichen Wienerwald. […] Der Juli 2012 wird als unwetter-
reichster Monat der letzten Jahre geführt. Im Herbst kommt es am 29.10. zu einem 
Kaltlufteinbruch, […] am 23.12. zu starkem Eisregen im Wienerwald, Astbruch und 
zahlreiche umgestürzte Bäume sind die Folge.“

Abb. 3: Monatsmittel von Niederschlag und Temperatur für verschiedene Orte im Biosphärenpark Wiener-
wald 2012 (links) und 2013 (rechts). Rote Linie: Lufttemperatur [°C], blaue Säulen: Niederschlag [mm]. 
Daten: ZAMG                                                                                                                    Fortsetzung umseitig
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Abb. 4: Wienfluss-Pegel Kennedybrücke 2012. Daten: MA 45

Abb. 5: Wienfluss-Pegel Kennedybrücke 2013. Daten: MA 45

2013: „Ein Jahr der Extreme. Winter und Frühling sind durch hohe Niederschläge 
charakterisiert. Der Frühling ist der kälteste seit 2006 und der niederschlagsreichste 
seit 1858. Am 23.2. und 24.2. intensive Schneefälle, am 14.3. und 15.3. Wintereinbruch 
mit Sturm und starken Schneefällen. Mit Ende März ist die Vegetation um 14 Tage zu 
spät, der Boden vielerorts wassergesättigt. […] Im Mai kommt es immer wieder zu 
lokalen Gewittern und Starkregen, am 21.5. ein heftiges Gewitter im Wienerwald. 
Von 30.5. bis 3.6. Starkregen und Hochwasser, am 10.6. und 11.6. wieder Gewitter 
mit Starkregen. […] Der Juli war sehr trocken und heiß, die zweite Wiesenmahd ent-
fällt vielfach mangels Aufwuchs. Auch der August war durch Hitze und Trockenheit 
charakterisiert, Temperaturen über 40 °C in der ersten Monatshälfte. Es kommt zu 
Trockenschäden an der Vegetation.“
Insbesondere sekundäre Schwarzföhrenwälder an der Thermenlinie sind davon stark 
betroffen, bis zu 50 % der Bäume sterben über den Winter 2013/2014 in einigen Be-
ständen ab. Auslöser dürfte Wassermangel/Wasserkonkurrenz sein, da in kurz zuvor 
durchforsteten Beständen keine oder nur einzelne abgestorbenen Bäume beobachtet 
wurden.
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Lebensraumparameter, die auf manchen Flächen (Windwürfe, steile Flächen) eine 
Herausforderung darstellten. Dem Amt der Niederösterreichischen Landesregierung 
RU2 danken wir für die Finanzierung dieser Arbeiten. Ebenfalls sehr herzlich dan-
ken wir dem Forstamt und Landwirtschaftsbetrieb der Stadt Wien – MA49 für 
die umfassende fachliche Unterstützung bei der Entwicklung der Methodik des 
Biodiversitätsmonitorings (Probepunkteauswahl, Design am Stichprobenpunkt 
etc.) sowie für die Markierung der Stichprobenpunkte auf den Wiener Flächen und 
für die Erhebung der Lebensraumparameter und die Finanzierung dieser Arbeiten. 
Unser Dank gilt selbstverständlich auch allen Grundeigentümern für das freundli-
che Gewähren der Aufnahmen in ihren Wäldern. Neben den langjährigen Partnern 
der Kernzonen sind wir auch allen Grundeigentümern der Wirtschaftswaldflächen 
für ihr Entgegenkommen und die gute Kooperation dankbar. Der Firma EHP 
European Hardwood Production GmbH danken wir für die Zurverfügungstellung der 
Buchenholzbretter, welche als künstliche Amphibienverstecke Verwendung fanden.

Finanzierung: Die Projekte „Biodiversitätsmonitoring in den Kernzonen im 
Biosphärenpark Wienerwald in Niederösterreich“ und „Biodiversitätsmonitoring in 
den Kernzonen im Biosphärenpark Wienerwald in Wien“ wurden mit Unterstützung 
des Bundes, der Länder Niederösterreich & Wien und der Europäischen Union aus 
Mitteln des Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen 
Raums 2007 - 2013 (ELER) durchgeführt. 51,31 % der Projektkosten in NÖ und 
21,524 % der Projektkosten in Wien wurden von der Biosphärenpark Wienerwald 
Management GmbH selbst getragen. 
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27 KZ Wien 1 1 1 3
29 KZ Wien 1 1
35 KZ Wien 1 1 1 3
36 KZ Wien 1 1 1 1 4
41 KZ Wien 1 1
47 KZ Wien 1 1 1 1 1 1 1 1 8
49 KZ Wien 1 1
51 KZ Wien 1 1
65 KZ Wien 1 1
69 KZ Wien 1 1 2
75 KZ Wien 1 1
76 KZ Wien 1 1
79 KZ Wien 1 1
84 KZ Wien 1 1 2

106 KZ Wien 1 1 1 1 2
110 KZ Wien 1 1 2
113 KZ Wien 1 1
116 KZ Wien 1 1 2
118 KZ Wien 1 1
138 WW NÖ 1 1 1 1 1 0 1 1 1 1 9
156 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
203 KZ NÖ 1 1
208 KZ NÖ 1 1 1 3
210 KZ NÖ 1 1
216 KZ NÖ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 9
302 KZ Wien 1 1
305 KZ Wien 1 1 2
306 KZ Wien 1 1
315 KZ Wien 1 1
319 KZ Wien 1 1
327 KZ Wien 1 1
333 KZ Wien 1 1 2
334 KZ Wien 1 1 1 1 1 1 1 1 1 9
405 KZ Wien 1 1 2
411 KZ Wien 1 1
415 KZ Wien 1 1 1 1 1 5
422 KZ Wien 1 1
428 KZ Wien 1 1 2
432 KZ Wien 1 1
503 KZ NÖ 1 1 2
504 KZ NÖ 1 1 0 1 1 1 5
512 KZ NÖ 0 1 1 2

Anhang Tab. 1:Verteilung der Organsimengruppen an den Stichprobenpunkten.
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520 KZ NÖ 1 1 1 3
521 KZ NÖ 1 1
522 KZ NÖ 1 1 2
701 KZ Wien 1 1 2
705 KZ Wien 1 1
708 KZ Wien 1 1
712 KZ Wien 1 1 2
719 KZ Wien 1 1 2
725 KZ Wien 1 1
810 KZ Wien 1 1
812 KZ Wien 1 1
816 KZ Wien 1 1 1 1 1 1 6
818 KZ Wien 1 1
821 KZ Wien 1 1 2
825 KZ Wien 0 1 2
828 KZ Wien 1 1
829 KZ Wien 1 1
833 KZ Wien 1 1
905 KZ NÖ 0 1 1 2
945 KZ NÖ 1 1 1 3
949 KZ NÖ 1 1 2
991 KZ NÖ 1 1 1 1 1 5

1009 KZ NÖ 1 1 1 1 4
1015 KZ NÖ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 9
1016 KZ NÖ 1 1 2
1017 KZ NÖ 1 1 1 3
1018 KZ NÖ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 9
1026 KZ NÖ 0 1 1 2
1028 KZ NÖ 1 1 1 1 4
1029 KZ NÖ 1 1 2
1033 KZ NÖ 1 1 1 1 4
1040 KZ NÖ 1 1 2
2001 KZ NÖ 0 1 1
2015 KZ NÖ 1 1 2
3004 KZ NÖ 1 1 2
3006 KZ NÖ 1 1 2
3011 KZ NÖ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 9
3012 KZ NÖ 1 1
3016 KZ NÖ 0 1 1 1 3
4807 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
5006 KZ NÖ 1 1 1 1 4
5009 KZ NÖ 1 1 2
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5010 KZ NÖ 0 1 1
5012 KZ NÖ 1 1 2
5021 KZ NÖ 1 1 2
5024 KZ NÖ 0 1 1 2
5026 KZ NÖ 1 1
5027 KZ NÖ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 10
5033 KZ NÖ 1 1 2
5038 KZ NÖ 1 1 1 3
5501 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
5909 WW NÖ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 10
6010 KZ NÖ 1 1 1 1 0 1 1 1 1 8
6019 KZ NÖ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 8
6020 KZ NÖ 1 1 1 1 4
6259 WW NÖ 0 0 0 0 1 1 1 0 1 1 5
6266 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
6727 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
7310 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
7485 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
7745 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
8006 KZ NÖ 1 1 2
8012 KZ NÖ 1 1
8017 KZ NÖ 1 1 2
8018 KZ NÖ 0 1 1 1 3
8019 KZ NÖ 1 1 1 1 1 1 6
8028 KZ NÖ 1 1 2
8029 KZ NÖ 1 1 2
8033 KZ NÖ 1 1 2
8042 KZ NÖ 1 1 1 3
8049 KZ NÖ 1 1 1 3
8158 WW Wien 0 1 0 0 1 0 1 0 1 1 5
8549 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
8814 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
9390 WW NÖ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 10
9550 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
9967 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

10014 KZ NÖ 1 1
10021 KZ NÖ 1 1 2
10045 KZ NÖ 0 1 1 2
10049 KZ NÖ 1 1 2
10056 KZ NÖ 1 1 0 1 1 1 5
10060 KZ NÖ 1 1 2
10063 KZ NÖ 1 1 2
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10072 KZ NÖ 1 1
10085 KZ NÖ 1 1 1 1 4
10086 KZ NÖ 1 1 2
10279 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 1 0 1 1 5
10425 WW Wien 0 0 0 1 1
10453 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
10604 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
10850 WW Wien 0 0 0 0 1 1 3
11012 KZ NÖ 1 1 2
11018 KZ NÖ 1 1 1 1 1 1 6
11019 KZ NÖ 1 1 1 1 1 1 1 7
11020 KZ NÖ 1 1 2
11021 KZ NÖ 1 1 1 3
11030 KZ NÖ 1 1 2
11033 KZ NÖ 1 1 1 1 4
11035 KZ NÖ 1 1 2
11038 KZ NÖ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 9
11039 KZ NÖ 1 1 2
11045 KZ NÖ 1 1 2
11048 KZ NÖ 1 1 2
11050 KZ NÖ 1 1 1 1 0 1 1 1 7
11057 KZ NÖ 1 1 2
11062 KZ NÖ 1 1 1 0 1 1 1 1 7
11071 KZ NÖ 1 1 1 1 1 5
11079 KZ NÖ 1 1 1 0 1 1 5
11082 KZ NÖ 1 1 1 0 1 1 1 6
11083 KZ NÖ 1 1 1 1 1 1 1 1 7
11094 KZ NÖ 1 1 1 3
11097 KZ NÖ 1 1 2
11209 WW Wien 0 0 0 0 1 1
11418 WW Wien 0 0 0 0 1 1
11485 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
11769 WW Wien 0 0 0 0 1 1
12535 WW Wien 0 0 0 0 1 1
12584 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
12813 WW Wien 0 0 0 1 0 1 2
13004 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
13245 WW Wien 0 0 0 1 0 1 2
13282 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
13480 WW Wien 0 0 0 0 1 1
13704 WW Wien 0 0 0 0 1 1 3
13842 WW Wien 0 0 0 0 1 1
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14078 WW Wien 0 0 0 0 1 1 3
14185 WW Wien 0 1 0 0 1 1 0 1 1 5
14542 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
14600 WW Wien 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 10
14712 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
14758 WW Wien 0 0 0 0 1 1
15514 WW NÖ 1 1 1 1 1 0 1 1 1 1 10
15582 WW Wien 0 0 0 0 1 1
17396 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
18966 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
19127 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
19279 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
19569 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
20013 KZ NÖ 1 1 0 1 1 1 5
20022 KZ NÖ 1 1 2
20031 KZ NÖ 1 1 2
20032 KZ NÖ 1 1 2
20034 KZ NÖ 1 1 2
20036 KZ NÖ 1 1 2
20037 KZ NÖ 1 1 2
20043 KZ NÖ 1 1 2
20055 KZ NÖ 1 1 2
20059 KZ NÖ 1 1 2
20072 KZ NÖ 1 1 2
20078 KZ NÖ 1 1 1 3
20079 KZ NÖ 1 1
20080 KZ NÖ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 10
20259 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
20398 WW NÖ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 10
20848 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
21001 KZ NÖ 1 1 2
21006 KZ NÖ 1 1
21008 KZ NÖ 1 1 2
21010 KZ NÖ 1 1 2
21011 KZ NÖ 1 1 2
21017 KZ NÖ 1 1 2
21018 KZ NÖ 1 1 2
21021 KZ NÖ 1 1 2
21022 KZ NÖ 1 1 2
21024 KZ NÖ 1 1 2
21025 KZ NÖ 1 1 2
21027 KZ NÖ 1 1 2
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21028 KZ NÖ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 10
21030 KZ NÖ 1 1 2
21033 KZ NÖ 1 1 2
21040 KZ NÖ 0 1 1 2
21044 KZ NÖ 1 1
21051 KZ NÖ 1 1 2
21056 KZ NÖ 0 1 1 2
21057 KZ NÖ 1 1
21470 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
21626 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
21636 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
21800 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 2
21809 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
22002 KZ NÖ 0 1 1 2
22018 KZ NÖ 1 1 2
22019 KZ NÖ 1 1 1 1 1 7
22024 KZ NÖ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 10
22029 KZ NÖ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 10
22035 KZ NÖ 1 1 2
22036 KZ NÖ 1 1 1 3
22041 KZ NÖ 1 1 1 1 1 5
22047 KZ NÖ 1 1 1 3
22166 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
22167 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
22218 WW Wien 1 1 0 1 1 0 1 1 6
22222 WW Wien 0 0 0 0 1 1
22377 WW Wien 0 0 0 0 1 1
22930 WW Wien 0 0 0 1 0 1 2
23213 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
23301 WW Wien 0 0 0 1 0 1 2
23623 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
23836 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
24015 KZ NÖ 1 1 2
24018 KZ NÖ 1 1
24019 KZ NÖ 1 1 2
24023 KZ NÖ 1 1 2
24030 KZ NÖ 1 1 2
24038 KZ NÖ 1 1 2
24039 KZ NÖ 1 1 2
24043 KZ NÖ 1 1 2
24047 KZ NÖ 1 1 2
24051 KZ NÖ 1 1 2
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24052 KZ NÖ 1 1
24054 KZ NÖ 1 1 2
24055 KZ NÖ 1 1
24058 KZ NÖ 1 1 2
24067 KZ NÖ 1 1 1 0 1 1 1 6
24074 KZ NÖ 1 1
24075 KZ NÖ 1 1 2
24076 KZ NÖ 1 1
24077 KZ NÖ 1 1 2
24380 WW Wien 0 0 0 1 1 2
25003 KZ NÖ 1 1 1 3
25009 KZ NÖ 1 1 2
25012 KZ NÖ 0 1 1 2
25015 KZ NÖ 1 1
25016 KZ NÖ 1 1 1 3
25018 KZ NÖ 1 1 2
25019 KZ NÖ 1 1
25020 KZ NÖ 1 1
25021 KZ NÖ 1 1 1 1 1 1 6
25027 KZ NÖ 1 1 2
25030 KZ NÖ 1 1 1 3
25034 KZ NÖ 1 1 2
25041 KZ NÖ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 10
25046 KZ NÖ 1 1 2
25053 KZ NÖ 1 1 1 1 1 5
25116 WW Wien 0 0 0 0 1 1
25122 WW Wien 0 0 0 1 0 1 2
25523 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
26002 KZ NÖ 1 1 2
26015 KZ NÖ 1 1 1 1 1 5
26016 KZ NÖ 1 1 2
26017 KZ NÖ 0 1 1 2
26019 KZ NÖ 1 1 2
26021 KZ NÖ 1 1 2
26031 KZ NÖ 1 1 2
26034 KZ NÖ 0 1 1 2
26035 KZ NÖ 1 1 2
26047 KZ NÖ 1 1 2
26052 KZ NÖ 1 1 2
26053 KZ NÖ 1 1 2
26057 KZ NÖ 1 1 2
26058 KZ NÖ 1 1 1 3
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26062 KZ NÖ 1 1 2
26063 KZ NÖ 1 1 0 1 1 1 1 6
26073 KZ NÖ 1 1 1 3
26082 KZ NÖ 1 1 2
26083 KZ NÖ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 10
26236 WW Wien 0 0 0 0 1 1
27482 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
27837 WW NÖ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 10
28390 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
28857 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
28999 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
29004 KZ NÖ 1 1 2
29008 KZ NÖ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 9
29012 KZ NÖ 1 1
29013 KZ NÖ 1 1 1 1 4
29015 KZ NÖ 1 1
29019 KZ NÖ 1 1 2
29021 KZ NÖ 1 1 1 0 1 1 1 1 7
29024 KZ NÖ 0 1 1
29025 KZ NÖ 1 1 1 1 4
29029 KZ NÖ 1 1 2
29039 KZ NÖ 1 1 2
29259 WW NÖ 0 1 1 1 1 0 1 1 1 1 9
29649 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
29811 WW Wien 0 1 0 0 0 1 1 3
30004 KZ NÖ 1 1 1 3
30009 KZ NÖ 1 1 2
30016 KZ NÖ 1 1 2
30033 KZ NÖ 1 1 1 1 0 1 1 1 7
30042 KZ NÖ 1 0 1 2
30049 KZ NÖ 1 1 1 1 4
30051 KZ NÖ 1 1
30052 KZ NÖ 1 1 2
30056 KZ NÖ 1 1 2
30059 KZ NÖ 1 1 1 3
30338 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
30353 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
30950 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
31160 WW Wien 0 0 0 0 1 1
31326 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
31526 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
31671 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
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31733 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 0 1 2
31940 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
32004 KZ NÖ 1 1
32008 KZ NÖ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 10
32010 KZ NÖ 1 1 2
32023 KZ NÖ 1 1
32024 KZ NÖ 1 1 1 3
32027 KZ NÖ 1 1 1 3
32034 KZ NÖ 1 1
32035 KZ NÖ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 9
32037 KZ NÖ 1 1 2
32039 KZ NÖ 1 1 2
32042 KZ NÖ 1 1
32043 KZ NÖ 1 1 2
32045 KZ NÖ 1 1 2
32047 KZ NÖ 0 1 1
32048 KZ NÖ 1 1
32053 KZ NÖ 0 1 1 1 1 4
32062 KZ NÖ 1 1 2
32148 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
32557 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
32714 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
32752 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
32936 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
33020 KZ NÖ 1 1 1 1 4
33028 KZ NÖ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 10
33037 KZ NÖ 1 0 1 1 1 4
33042 KZ NÖ 1 1 1 1 4
33044 KZ NÖ 0 1 1
33045 KZ NÖ 1 1 0 1 1 1 1 1 1 8
33161 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
33672 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
34001 KZ NÖ 1 1 2
34005 KZ NÖ 1 1 1 2
34014 KZ NÖ 1 1 1 1 4
34017 KZ NÖ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 8
34018 KZ NÖ 1 1 0 1 1 1 5
34019 KZ NÖ 1 1 1 1 4
34043 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
34405 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
34456 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
34817 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1

©Amt der Niederösterreichischen Landesregierung,, download unter www.zobodat.at



116 Drozdowski et al.

Anhang Tab. 1: Fortsetzung

PR
FL

N
R

N
ut

zu
ng

B
un

de
sl

an
d

M
oo

se

Fl
ec

ht
en

To
th

ol
z-

kä
fe

r

Ps
eu

do
-

sk
or

pi
on

e

Fl
ed

er
m

äu
se

Sc
hn

ec
ke

n

Pi
lz

e

Sp
in

ne
n

L
au

fk
äf

er
 

W
eb

er
kn

ec
ht

e

V
ög

el

H
öh

er
e 

Pfl
an

ze
n

A
nz

ah
l 

G
ru

pp
en

35012 KZ NÖ 0 1 1 1 3
35015 KZ NÖ 1 1
35017 KZ NÖ 1 1 1 1 1 1 1 1 8
35019 KZ NÖ 1 1 1 1 4
35021 KZ NÖ 1 1
35023 KZ NÖ 1 1 2
35028 KZ NÖ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 10
35044 KZ NÖ 1 1 1 1 1 0 1 1 1 1 9
35302 WW NÖ 1 1 1 1 1 0 1 1 1 1 10
35635 WW NÖ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 10
35799 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
36138 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
36305 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
36647 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
36828 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
37013 KZ NÖ 1 1 2
37020 KZ NÖ 1 1 2
37026 KZ NÖ 1 1 2
37028 KZ NÖ 1 1 0 1 1 1 5
37031 KZ NÖ 1 1 2
37036 KZ NÖ 0 1 1 1 3
37257 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
37530 WW NÖ 0 1 0 0 1 0 1 0 1 1 6
37532 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
37535 WW NÖ 0 1 0 0 1 0 1 0 1 1 6
37536 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
37722 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 1 0 1 1 3
37775 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
37907 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
37983 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
38710 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
39724 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
40005 KZ Wien 1 1 1 2
40013 KZ Wien 1 1
40015 KZ Wien 1 1 1 1 1 5
40023 KZ Wien 1 1
40296 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
40558 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
40866 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
41004 KZ NÖ 1 1 1 3
41007 KZ NÖ 1 1 2
41014 KZ NÖ 1 1 2
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41016 KZ NÖ 1 1 1 3
41018 KZ NÖ 1 1 1 3
41020 KZ NÖ 1 1 2
41025 KZ NÖ 1 1 1 1 1 1 1 1 8
41026 KZ NÖ 1 1 1 1 4
41027 KZ NÖ 1 1 2
41436 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
41484 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
42026 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
42034 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
43212 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
43215 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
43647 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 1 0 1 1 4
43728 WW NÖ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 10
44006 KZ NÖ 0 1 1 2
44018 KZ NÖ 1 1 1 2
44019 KZ NÖ 1 1
44024 KZ NÖ 1 1 2
44025 KZ NÖ 1 1 2
44029 KZ NÖ 1 1 2
44032 KZ NÖ 1 1 2
44034 KZ NÖ 1 1
44036 KZ NÖ 1 1 2
44038 KZ NÖ 1 1
44041 KZ NÖ 1 1 2
44045 KZ NÖ 1 1 1 1 1 1 6
44047 KZ NÖ 1 1 2
44055 KZ NÖ 1 1 2
45054 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
45716 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
46001 KZ NÖ 1 1 2
46012 KZ NÖ 1 1 1 1 1 1 1 1 8
46015 KZ NÖ 1 1 2
46019 KZ NÖ 1 1
46025 KZ NÖ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 10
46030 KZ NÖ 1 1 1 0 1 1 1 6
46031 KZ NÖ 1 1 2
46035 KZ NÖ 1 1 2
46037 KZ NÖ 1 1 1 3
46048 KZ Wien 1 1 2
46056 KZ Wien 1 1
46060 KZ Wien 1 1 2
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46248 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
46350 WW NÖ 1 1 0 0 1 1 1 0 1 1 6
46648 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
47839 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
48414 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 1 0 1 1 5
49011 KZ NÖ 1 1
49017 KZ NÖ 0 1 1 2
49018 KZ NÖ 1 1 2
49031 KZ NÖ 1 1 1 1 1 5
49383 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
50342 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
50488 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
50776 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
51146 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
51574 WW NÖ 1 1 1 1 1 0 1 1 1 1 10
51823 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
52205 WW NÖ 0 1 0 0 1 0 1 0 1 1 6
52538 WW NÖ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 10
53340 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
54574 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
54774 WW NÖ 0 1 1 1 1 1 1 1 1 1 9
55635 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
56744 WW NÖ 0 1 0 1 1 1 1 0 1 1 7
56749 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
57235 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
57654 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
57672 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1
58082 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
58169 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
58622 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 1 0 1 1 4
59166 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
59292 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
59507 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
59993 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
60154 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
99106 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 1 0 1 1 5
99314 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3

996023 WW NÖ 0 0 0 0 1 0 0 0 1 1 3
9929008 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
9930029 WW NÖ 0 0 0 0 0 0 0 0 1 1 2
9933017 WW NÖ 1 1 1 1 1 0 1 0 1 1 9
9944012 WW NÖ 0 1 0 0 1 1 1 0 1 1 6
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